
Der Patriot nnd Demokrat.
Aklentann, de» iStr« Mai, 1842.

Demokratische VolkS Ernennung

F li r President in ISt4.

General Wlnsteld Scott.
Der Entscheidung einer demokratischen Na>

vnal <?onvention unterworfen.

die Brigade Befehle hat sich ein >
Fehler eingeschlichen. Das 2ie Batallion >
deS l4tstrn Regiments findet am Freitag den
sosten, und nicht am Freitag den 2lsten statt. '

wülitiae Entdeckimg des "Readin-
ger Adlers" i» auf den Patriot vcr«
dient keine Notiz.

AmtS« Zlnstellttng
Samuel Mover, Ela, einer der

Herausgeber dieser Zeitung, ist letzte Woche
durch Scberiff W e t h e r h v l d, zu seinem
Depulirte» ernannt worden.

Die MiuerS Bank.

Wir meldeten letzte Woche, daß die i
ners Bank" zu Pottswille ihre Thüreu g,- !
schlösse» babe. Seitdem ab,, ,rbielten ,r>ii

die Nachricht, daß es nicht der Fall sei. Die
Bank fäbrt immer noch mit ibreu Geschäfte«
wie ehedem fort.

Temperance Zeitung.

E>» Hr. Zellers bat Vorschläge bermisge- !
gebe«, um eine Temperance Zeiiung i« B«cks
Eauntv, zu publizireu. Dieselbe soll sobald
sich eine hinlängliche Anzahl Snbscribenteu
eiugefnndeu hat, ihre Erscheinung mache». !

ÄLelsehlvrn.
Der Charleston Eonrier sagt: Ei» Herr

bat «ns beriililet, daß er griines

zum Esse», am letzte» Tage im April
»ein Tisch gehabt habe.

Ivln» t?. alkonn.
. ' Briest' von Waschingto» melden, daß die

Freunde von I. j. Calboun befiiqe Austreu-
. giingeu macheu, Kin il,u für die Presiteutc»-

stelle ins Feld zu bringe«.

Feldlager zn Nkending.
Heutc niniuit das'Militärisibe Feldlager i»

Reading seinen Anfang. Bis nächste Woche
werden wir im Stande sein etwas davon init-

» ziitheile»
Drvid R> Porlcr ist vo» seinen Freunden

r» Mercer Eauiisy snr die Presidonteustelle
worden. Wanu werde» Wun-

der aufhören ?

Ein Eorresvondeiit schreibt von Wasching-
to» daß der Couareß bis in der Piiite des

wahrscheinlich ansbrechcn wür-
de. Dies hätte schon längst geschehe» sollen.

Weeliscl in Aemter
ES ist ei« Gerücht in Umlauf daß Hr. Ro-

berts von seinem Amte als z« Phi-
ladelphia abgesetzt, «nd T. S. cmilb, ehe-
mals ei» Mitglied der Gesetzgebung an seine
Stelle e>'«a««t werten würbe. Hr. Roberts
erbielt vor Kurzem Befehl einige fe»;erSchrei-
br» abzüsctzc», welchem Bcfehl er kein Gehör
gibt. ' '

Wichtig von Mexico.
Acht der Santa Fee Gefangenen, Bürger

ter Veieinigte» Staate», worunter sich Hr
Kcud a ll befintet, sind freigelassen worden.
Die Besonderheiten der Freilassung babe» wir
noch nicht erfabren, ma» glanbt aber daß die
Gefangenen Gen. Thompson ihre Freilaßuug

verdanke» haben.

Connecticut.
Die Gesetzgebung dieses Staats wählte am

vorletzte» DonnerHag iZ. F. Elevcland, zui»
Gonvernör für das kommende labr. Die
Slimn'eu standen: Eleveland 13», EllS-
»vorth«3. Mebrbeit?!.

William S. Hallabird, wnrde zum Lieut.
Gouveruör, I. S. Wbite zum Schatzmeister
und N. A. Phelvs zum Schreiber eruaiiut.

Die WkigS von Waschiugto» Cauuty ha-
be» T- M. T. M'Kcnnau als Eantidat für
ein Eongreß-Mitglied ausgewählt, il>v die va-
canre Stelle des verstorbenen Joseph Law-
rence zn snllcu. Die Wahl findet in wenig
Tagen statt. Hr. M'Keiinan ist eine sehr fä-
hige Person, und hochgeschätzt und beliebt bei
Jedermann der ihn kennt.

Virginten ZLnkl.
Die neulich in diesem Staat gehaltene

Wabl fiel, wie ma» erwartete z» Gunsten
ter Loko Foko Parti,ei ans. Wie gewöhnlich
gieugen beinahe alle Loko Fokos znr Wahl
und die Demokraten blieben zn Hause. Das
Frohlocken ter Lokos ist aber nach unserer
Meinung, lächerlich, denn wie konnreu die
WbigS tie Mehrheit im Staat verliere» wen»
st, dieselbe niemals gehabt habe». Alles was
fl, gkwounen haben, sind eil« paar Represeu-
tantea.

Am vorteilen Montag Abend «bergab ein
Aiehtreiber sehr unvorsichtiger Weise einem
Stallknecht zu Ottenkirk« Hotel in Philatel-
ien gehörend,sein Taschenbuch ».M)

eurbielt zum Aushebe». Am nächsten Mor-
gen aIS der Viehtreiber Aufstand, war der
Pätty nicht mebr zu finden, nnd man hat auch
-k'itvru-- uichls vm» ihm Lehorl.

Washington.
Wir meld,»,» letzt, Woch, daß Hr. Wris,

«nd Hr. S'äuly im Hause einander "How-
ard" u. s w. gebeißeu bav,n. S,i»d,m rit-

?n si, beide zu Pferd, nach ,in,m Räs--R,>«

t,n ; Unterwrg,s wurde tas Pferd des Hru
Ttänly scheu und sprang gegen dasjenige wo-
rauf Hr. Weise saß. Hr. Weise hierüber er-

zürnt spornte s,inPf,rd an, »m sich an dess,»
R,it,r mit s,«n,m Stock zn räch,n. Hr S»än-
lv macht, sich so schnell er konnte vorwärts ;

da aber wie ,s sch,int Hr. W,is,'s Pferd
schneller lief, so holte er Hr. Stänly bald e,n,
und schlug ibm feinen Spazier-Ktock nicht ge-
linde anf den Kopf. Wenigstens er s"U ,bm

einen neu,« Hut nöthig g,»«ach« baben Scho-
ne Nkuigkeiten von Kongreßmitgliedern, und
paßrnde Plätze »m ihre «8 zu verdikiien. Ist
,s möglich daß sich Männer so weit hrrab-
würdigrn könn,n?

Rkode - Viland.
Immer noch ist es bisher in diesem Staat

beim Alten geblieben. Kein Blftt ist «och ver-
goße» worden, «nd wir boffen auch daß kei-

nes vergoß?« werde« wird. Drobnngen wer-
d,n jkdoch nicht einzeln, sondern zablreich ans-
gksteßen ; aber am End, wird ,6 vielleicht
nur Groß-Geschrei sein.

AIS obiges aufgesetzt war erbielten wir di,

Nachricht, daß wahrscheinlich in wenigen Ta-
gen wieder Rube und Frieden in diesem Staat
eintreten würde. Der Presitent hat ein
Board von Eommissioners ernarit, welche sich
mit einem Board von leite» Regierung,ii

' Rbode Eilands letzte Woche in Nenvork ver
I fummelten, nm tie Streitigkeiten zwischen bei
ten Parthcien zu schlichten.

Gin Duell.
Am B>lst«l' April wnrde zu Nen - Orleans

ein Duell zwischen Richer Pichot ~«d No-
be>t S Marti«, Esg. gefochten, welches sich !
damit endigte daß RichterPirboi geiöbtet w«r-,
de Das schemt wirklich alltort
so zur Mode geworden zu sein, wie einstens
es in diesem Staate zur Mode gemacht wur-
de, Verbrecher »n begnadige». Damals,
wenn man eine Zeituna öffnete, bieß es in
nroßen Buchstaben : "Wieder ei» Parpo«
jetzt aber beißt es: "Ein Dnell," nnd: "Wie-
der ein Dnell." Kann denn auf keine Wei-
se dieser Butscherei Einbalt gethan werden?

VetrubteS Nn^luck.
E. S. Sniitb, Esc,. Herausgtber von dem

Vitalin, Louisiana Intelligenrrr. erschoß sich
vor einigen Tagen »ngliickli ber Weise als er

anf der'ltchd w.ir. Als die Neuigkeit nach
der Stadt gebracht wurde, eilte» 5 Personen
in einem Fabrzena «ach dem Unglücks-Ort.
Uiiierweges überfiel sie ei» Sturm, welcher
einen B.inni »inwebete nnd einen von ibnen
plötzlich tödtete nnd drri verwundete. Einer
von ihnen blieb «»beschädigt.

Lvlu Hvkv l^rosimntli.
Man wird sich deS Zettergeschreis noch er-

innern, welches die Lok' sokos anstimmte«, als
bel demUrbergaug ter allgenieineu Regierung
in tie Hände der Harrison Pai tbei einer An-
zabl von Van Bureus Aemterhalteru ibre
Lanspäße gegeben wlirten.

Ungeachtet der vielen Beweise vo«i ter Tren-
I lostgkeit ter Beamten Van Bureus, ivnrten

j doch diese abgedankten Beamten von de» Lo<
kofoko Zeitnngstriickcrn als Märtyrer der
Ebrlichleit «nd so wie einer ans
dem Zlniie aeworfc« wurde, machte« sie i»
aroflen die Ankniitigiiiig.- "Die

ist am Werk?wieder em Kopfab-
! geschlagen !"

Um '?«ii zu zeige» wie großmüthig »nd nn-
eigennützig die Lokofokos bandeln, wo sie im-
mer die Gewalt in Händen baben, wollen

- wir ibr Betragen in dem Senat tes Staats
> Nenyork bier aiifnbreii. Der Gonvernör von

- Nennork ist e», Wbig, aber im Senat baben
! tie Lokofokos tas UrbeiDewicht. Es ist in der
Macht tes Gonveriiörs Anitscriieiiiiiingen z»
mache», aber ter Senat bat es in seiner Me-
walt dieselbe» zn verwerfen. Z» ivelcher

! Ausdcbiinng ter Lokofoko Senat tiefe Gewalt
bat, zeigt tas Folgente :

/ j*er Senat bat vier bnntert und zwei »nd
siebenzig Amlsernrnnuugen des Gonveriiörs

! verworfen, nnd zwei buntert und sechs und
! sechszig auf deu Tisch gelegt !

Die einzige Ursache, welche für die Verwer-
fung dieser AmtScrntiinnngeii angegeben
wnrde ist, daß tie z» Aemtern ernannten Prr-

> sonen Anbänger ter Wbig Grundsätze sind.
Es wurde nicht vorgegeben, daß sie nicht ehr-
lich lind tüchtig wären die Pflichten der Aem-
ter zn verwalten, zu welchen sie ernannt wor-
den waren. Welch ei» betäubendes Geschrei
wlirten unsere Loko Fokos ei bobe» haben,
wenn der Wbig Senat von Pennsylvanien
den Lokofoko Gouveriiör Porter auf eine ähn-
liche Weise brbandelr bäite! Die feurigen

! Lokofoko Patrioten wurden bereit gewesen sein
! de» widerspänstigen Senat mit bewaffneter
Hand aus einaiiter zu sprengen.?Vclksfrd.

Herr Vlay und Herr tsall>vnn.
Der Waschingron Eorrespontent der Ver-

einigte» Staaten Gazette sagt:?Eine Anek-
dote wird erzäblt von dem Znsammentreffon
des Hr». Clay und des Hrn. Lalboun, nach-
dem der erstere seinen Sitz niedergelegt batt.»
und sich von dem Sena' zurückzog, welche
zeigt, daß politische Streitigkeiten, wenn sie
auch tie feinern Gefühle des Herzens fur ei-

> »t Zeit schwächen mögen, sie dieselben doch
nicht ganz zerstöre» können, besonders in sol-

! cheu Herzen, welche von großmüthigen und
männliche» Empfindung?» schlagen. Als Hr.
Aay sich »ach ter Tbiire bewegte, um das
Seiiatzimmer zu verlasse», begegnete ibm
Herr Calbo»». Sie batte» für f»»f labre
nicht z» einander gesprochen ; beide boten
aber jetzt gleichzeitig ibse Häute dar; keiner
von ibnen redete, aber beide weinten. End-
lich sagte Herr tZlay beim Abschied: "Em-
pfebleii mich bestens bei Frau Ealhoun."
Wie viel edler war diese Aussöbnuug uud
dieser Abschied, als wen» sie mit Blicken vol-
ler Haß und Feindschaft von einander geschie-
den wären. Sie hatten beinahe ibr, g.ruze

Leben mit einander im tioiigrrß zugebracht,
und zu uuierschietliche» Zeiten standen sie
Schulter zn Schulter, von Patriotismus be-
seelt uud blos mit einander wetteifernd, ihrem
Vaterlande zu di iw«. Einer von ihnen war
im Begriff sich zurück zu zieke», und beive
tiiiiFen, ehe lange vergeht, "den Schlaf schla»

f>«, wtkcher kein Erwachen weiß." Die Zu-
rückziehung des Einen würd, t,n And,r» oh»
n, ,>»,» G»fäbrt,n oder Nebenbubler seiner
jüngern Tag, zurücklass»", und dirseS mabn-
? ibn nachdrücklich, daß auch er bald nachfol-
ge» muss,. (i>rdank?, »Nr dirs, e>w,ick,n

di. Herze», welche nicht ganz verbärte» sind,
»nd veranlassen di« Quelle großmülbiger Ge«

füble kervor zu strömen. Sie kamen, und
die zwei ansgezeichneten Nebenbiibler und

i Negner wurden unwr dem Einfluß dieser !
> Mi'gefuble an einander gezogen. Wollte,

daß sie sich niemals gekrennl hätten ! »b.

(AuS der "Stimme de« Volk«."
Wie man Ertrunkene bekan«

e l t.?Sobald «in Ertrunken,r wo möglich
orsichtig aus dem Wasser gezogen ist, »nd
mie tödrliche Verletzung sich z,ig», so stürz,
ian ibn ja nicht «uf d,n Kopf oder wälze ibn
m Fasse ; durch dieses wurde sein Todt mebr
esöidert, sondern ziebe ibm sogleich die Klei-
er aus, trockene ibn sorgfältig, ruitle ihn ge«
»id bin und ber, lege ibn auf ein, reine tro-

kene Stelle, wo möglich in, Sonnenschein,
,der nabe an ein hellbrennendes Fe»er, mit
>em Kops etwas erhaben. In di,s,r Lag,
NUB cr immrr likgen ; reinige ibm den Mund
mit Fingern oder T«cher«. ebenso die .lieble
vom Schaum, tc. und rnse in der Zeit ein

Arzt herbei; bringe ibn baldmöglichst,in ein
etwas warmes Bett, so daß man aus alle»
Seiten zu dem Verungliicklen kau» entwe-

der blos, oder streut zuvor warme Asche, Salz
oder auch Sand dick aufs Bett; reibe de« gan.
zen Körper mit warmen wollenen Tnchern
oder Bürsten, vorzuglich anf dem Ruckgrad,
der Brust und dem Unierleibe, bringt warme
Backsteine an Hänt, und Füße, oder lege ibn
in ein warmes Bad bei stetem Reiben. Der
Arzt öffnete ibm eine oder mehrere Adern, bie
Bl»i kommt, am brsten die Drosselater Mar
blaßt ihm dnrch ein Nasloch mittelst ein«
Richrchkiis Lnfr in die Lnnae, während da«
ändere Nasloch und der Mnnd zn.ebalrei
wird, wöbe, eine ander, Person zu gleiche,
Zeil die Brust von beide» Seite» mit dcii fla
che» warme» Händen fasset und die Rippe,
vorwärts »nd i» die Höbe z» drücke» sucht
da»» wieder nachläßt, und dieses öfters als
thut.

Vorzüglich suche man Tabacksraiich durch
ei» Röbrche» i» die Oeffnung des Mastdarms
und also ,» die Gedärme z» blasen ; oder ge-

be ibm ein Ulystier von laiiwarmer abgekoch-
ter Tabaks- oder Scisen-Brube mit etwas

Salz. Wäbreud dieses geschiebt, sucht man
auch »ach vorhergegangenem Aderlässe mit
einer in die Nase gesteckten Feder, mit Ta-

> baksrauch, Schnnpstabak oder Pfeffer, ein
Nie en zn erwecken, oder steckt ihm ,in mir
starkrirchriidem Spirits angefliäiieten Tnch-
lel» in die Nase, tbnt einige Tropfen davon
auf die Zunge, reibt damit unten die Nase ein,
die Schlaf, »nd alle Gelenke ter Glieter ;

warmer guter Essig »Hut tieselbeu Dienste;
auch niii »'armen Brauniwein besenchiele Tn-

, cher kann mau aus die Brust unb den Unter-
leib legen. Endlich versncl e ma» »och das

, Breiinen der Fnßsoblen mit glnbendem Eise».
Man lasse sich keine Mühe verdiiessen, son-
der» reibt de» Körper immer mit warme»
Tüchern, klistier, mir Tabaksranch, »nd setze

> dieses mebrere Stunden fort, und geb, wobl
! acht, ob k,i» Aibembolen, keine Bewegung der
Augen, oder sonst ein Lebenszeichen erscheine,
ob das Bl»t ans der geöffneten Ader, wenn
es Ans.iiigS »ich» lief, »»» nicht zn viel ber-

! ausfließe, uud daher sogleich verbunden wei-
ten muß. Zeige» sich einige Lebenszeichen,
so gebe man den Kranke, etwas warme»
Wein oder guten Tbee ein, »nd überlaste dir
fernere Herstellung dem Arzt.

Wcttlans eincö Mensche» mit einem
Pferd.

Vor Kurzcm fand zu Snssolk ein
> rennen zwischen dem berübinten Londoner i

Schnelläufer Eootes uud dem englischen i
lagdpserde T o w i t des Lapitän Vlo»d vom
litten leichten Dragoner - Regiment statt ? !
Lootes baue wäbrend der letziru Monate öf-
fentliche Proben seiner Ausdauer uud Schuel-
ligkeit im Geben »nd grgebe» und in

! Gegenwart niebrererlagdsreunde und Weit- !
! lustigen erzählt, daß er einige der besten Pfer- !
! de im Norden bei Wettrenne» über Hürden
j iibertroffe» babe. (Zapiiän i?loyd erklärte sich
bereit, mit seinem kresflichen brauueu lagd-
pserd Powit, unter einer j.'ast von >4O Pfiin»
den, gegen Bootes auf eine Entfernung von

! «englischen Meilen »nd IVO Sprünge 'wäb»
rend des Nauses, es aufzunebmen. Es ward

festgesetzt, daß dos Wettrennen auf dem s?ei-
ckelplatze statthabe» solle. Die Witterung
konnte nicht ungünstiger sein ; der Regen fiel
in Strömen, was den Boten nngemeiii schwer
machte. Die Rennbabn war, einen Kreis
biltend, mit blauen Fabnen ansgesteckt; Coo-
tes und das Pferd sollten 25 Mal berninkom.
men «nd so eine» Raum von etwas mebr als
U Meilen zurückzulegen, worin 4 Korbgeflech-
te von beinabe 4 Fug Höbe iiud mit Stacbel-
ginst wobl überzogen, ans gleiche Entfernun-
gen von einander von eiwa ls>N zu IIXI
?lard?als unbequeme (Näste stauten. Un-
geachtet des unausgesetzte» «turmes und
Regens trafen tZootes und das Pferd, beide
im irefflichsten Zustande, kurz vor 4 Übr auf
dem Kampfplätze ein ; Cootes erschien in voll>
kommenem Schnellänferanziig, ter aus Jacke
und yosen von Flanell bestand, und war zu
seinem Werke auf's Beste vorbereitet. An-
drerfeitS war Alles angewendet worden, um

! Towit die volle Entwickelung seiner Itraft zn
! gestatte», nnd Vincent, ein Nenmarkt-locky, j
war von Lloyd bedungen, um die Wette zu
reiten.

! ter Erfolg war, wie folgt: Beim ersten
Herumlaufe» war daö Pferd zwei Sprünge
binter Eootes; bei der dritten Rnnde eben-
falls 2 Sprünge zurück, bei der 4ten, n ie auch
bei der s»ren Rnnde ? Sprunge zurück Bei
der Vten Runde war da?Pferd eiitinutkiqt
und der locky abgeworfeu ; «Sootes fetzte f.-i-

-! neu Lauf nnd seine Sprunge in regelmäßigem
gleichem Schritte fort. Als er seinen 32sten
Sprung 'nachte, batte das Pferd erst den 2l)
vollbracht. Der Läufer machte den Jksten
Sprung, als das Pferd ve» 24steu vollende-
te ; d,r Läuskr de» 44ste»,das Pferd de» 32.
Hier war da« Pferd neuerdings entmutbigt
und der Reiter abgeworfen. Als daö Pferd >
wieder In Gang gebracht war, batte der Läu-
fer seine» 4kffrn Sprung beendet ; der Län- i
fer machte den s>2stc»! Sprung, d.,g Pferd de»
iitisteu ; Läufer de» tiösten, Pferd deu 4Nsten
In ditftm Z!c?H.UtniKr gicnizen veiKr bis

VSsten SprnWMMsers. Towit stürzte
Über di, Hürden, warf seinen Reiter ad nud
fiel über ibn, glücklicherweise jedoch ohn, ihn
,u beschädigen. Er bestieg da« Pfktd neu,lr-

rings und setzt, das Rennen bis zur I7ien
Runde fort, worauf er die Wette verloren

! gab.
l gootes vollendet, s,in, 100 Hürdrnsprün-

ge in 42 Miiwten und macht, unmiitrlbarda-
ranf,in,n Kopf nb,r. Er b,bi,lt

wäbrrnd d,r ganzrn Weite den gleichniässt-
gen Schritt bei, mit dem er angefangen batte

»nd war arn Ende weder erschöpft noch atbeni-
lo«. Loote« bat, durch seinen glücklichen Er-
folg ermutbigt, allen Pferden de« ganzen Kö-
nigreichs VenKrieg angekündigt und g,g,n j,i
d,s ders,lb,u ,ine bedeutende Wette angebo,
len.??l. n. n. W

Am letzten Montag ereignete sich in Alle-
>ke»v, ein schmäbliil'er Austritt. Ein Den»,

cher, Nameiiö Gottlirb Fischer, war i,n vo>

igen labre zum Mil't > Kapitän t,s 4t,n

ward trwäblt worden. Am Montag, soll-
e die M'liz sich versa»,mein. Als sie ans der

Zommon sich aufgestellt batte und der Eapi-

>än die Namen bernnterlesen wollte, wars,i-
n,r mit,inem Stein nach ibm. Er gab Or- >
der. de» Mann ,» verbaften, allein min flo. !
gen von allen Seiten Stein, unb Kotb nach !
Hr» Fisch,r. D,r Unfng wurde beim Wet>!
termarschireu nach dem Markiplatz noch viel !
größer, man stieß, schlug »nd warf nach ibm,
und , r sab endlich kein anderes Mittel, Miß-
handlungen z» eingeben, als sich seines Sä-
bels zu bedienen und links »nd rechts nm sich
zu bauen, uud sich nach einer Sqnire's Of-
fice zu fluchten. Der nnsgebrnchie Hansen
folgte ibm jedoch auf der Ferse und bäiie ibn
in der Thnr, niedergeschlagen, wäre nicht ein
Frauenzimmer gerade in derselben gestand,«.
Mit seinem Säbel batte er einige veiwnndet
uud nun glaubte sich der Pöbel berechtigt, s>>-
marisch gegen ibn versabren z» dürfen. Mit
Mübe gelang ,s gegen Abend ,in,r Partbie

i Deutscher, Hr. Fiicher nach Hanse zu beglei-
te». Bis spät in der Nacht «mlagerie ei»

! rober Volksbansen sein Hans, um ihn her-
! anSziisordern nnd z» ziichtigen.

ES ist traurig, daß sich solche Auftritte mit-
ten in einer volkreiche» Stadt und selbst un-
ter den Angen der städtisch,» Obrigkeiten er-
eignen können, obue daß mau die mindeste

l Schritte zu deren Beseitigung tbut.
Freibeitssreund.

<s'twaö EviiderbnrcS.
Der Westiniiiistrr Demokrat berichtet, das

eine kürzlich in jenem Eannty gestorbene Da
me, eiiie kurze Z,it vor ibr,m Tod,, einen et
wa zwei Zoll langen Krebs aus ibrein Ma
gen btranfbrach, angenscheiiilich von der Art

! wie sie gewöbnlich in frischen Mewässern ge
funden werden. Man vermntbet, daß sii
denselben beim Trinken bimmter geschluck

! babe» m»ß, als er »och klein war, und diesei
ibreu Tod verursachte. Als er ausgewo, fe>
wurde, war er todt, indem ee wabrscheinlicl
durch die reu ibr riiicjkiicminene Arzenc
war getödtet worden.

E i n S ch w i n d l e r g es a n g e n -

> Vor einige» Tagen er bielt die Polizei in Neu-
! nork die Nachricht, daft ein englischer (N. iitle.
man» unlängst in England die Horksbire
Bank »m 15,M0 Psiind Sterling betröge»
babe, und daß er aus einem Schiffe nach den

Ver. Staaten gegangen sei. Eine Warrant
wnrde sogleich aiisgemacht und zwei Monstab-
ler giengen am Samstage nach den Narrows
und fanden den Kerl aixl' richtig auf einem

l Schiffe,das soeben mit ibm aMlkomiiir» war.
> Sie saiide» die ganze Siiinme Geld bei ibm,
welche er von der Bank erbenGt kalt,, und
erhielten als Belobuuiig Rio Tbaler.

j

SinFiuanzie r.?ln Neuyork mie.
! tbete voe wenigen Tage« ein Unbekannter ei-

ne kleine Office und li-ß in den gelesenstrn
Zeitungen Anzeigen einrücken, daß er unter

ändern Gegenstände» auch Papiere von fnd.
licheii Staate» suche. Es dauerte auch nicht
lange, so kam jemand mit solche» Papieren,

! die er, da sie sebr niedrig stauten, gern los
sei» wollte. Der lubaber der Office uabm
ibm die Noten ab, uud ersuchte den Fremden
ein wenig Play z» nebinrn, er wollte schnell
bittgeben »nd sich erkundigen, wie boch die
Papiere ständen. Der Sc«,laue entfernte sich
schnell, obne indeß bis jetzt wieder zuruckge.
kommen zu sein.

Die Hrn. Julius Zoller und Eo z» Wil'
liamport, Pa. baden einen Prospektns zn ei-
ner balb religiösen und balb poliiischeu Zei-
tung, unter dem Titel: "Amerikanischer
lZbristenbote und S'.isquebanna Herald" ber«
ausgegeben. In religiöser Hinsicht soll si>»
dies Blatt an keine der bestehenden Eonsessi-
onen anschließen, sondcrn nur das lautere
iZbristenibiim im allgemeinen bandbaben. Es
soll dies Blatt balbmonatlich erscheinrn in ei
nein Format, daß es sich leicht am des
labrs einbinden läßt, für den jäbrlichen

Preis von »l 25 in Voransbezablung. Wir
wünsche» den Unternehmern Glück.

Eier Frisch zu erhalte n.?
Nimm ein beliebiges Gefäß, streue auf den
Boden desselben drri Finger boch seingesi. bte
Eichenholzasche nnd setze auf diese die E>er,
mit den Spitzen (woblbemerkt) abwärts, auf-
recht. Zwischen jede Schichte Eier muß
Asche gestreut werden. Nacd 8 Tagen nimm
die Eer beraus und drehe das Oberer unten.

! Dieses Henimdreben der Eier muß alle 8
Tage geschebe». Die im August gelegten
Eier lasse» sich am besten anfbewabren. ?

Mann kann auch statt der As.t>, «alz neh-
men. Wen, aber beide Verfabrungsweiscii
zu umständlich sind, der mag sich die neuern,
bequemern, wäblen, nämlich, die Eier i» ei»
Geschirr lege» nud mit einer starke» Kalk
lauge überschwemmen, welche Weise man jetzt
für die beste hält. Um gefrorne Eier wieder
aufzulösen, lege man sie nur in frisches Brun-
iieuwaßer.

Sicheres Mittel gegen die Starrsiicht und
besonders gegen den Magenkrampf. Es wer-
de» 2 bis 4 Tropfe» Hay.ipntöl in einem Eß-
löffel voll ätzten Rum oder Weingeist wäd-
renv des Zufalles oder des krampfbaften
Schmerzes eingenommen. Nur setreu wird
man ein ziveites oder drittes Mal dieses Mit-
tel zu wiederbolrn nöthig l abe«, es hat sich
'vielfsch al» PH? l>e»-ähl?

Wilternngstinjeigen »er W
Spinn e.?Wenn sich der Wind erheben
oder wenn ,s regnen will, so verkürzt die W
Spinne die letzten Fäden, an welchem ihr W
Netz aufgehängt« ist und läßt sie in diesem kW
Zustande so lange, als das Welter veränder- M
lich ist. Sind im Gegentheil, diese Fäden Ä

lang, so kann man sich» sein, daß schöne« M
Weiter werden wird nnd die Dauer desselben H
»ach dem Grade der Läng» jener beurtheilen. M
Ist die Spinne träge, so kann man auf Re« W
genwetter schließen z arbeitet sie aber wäh« W
rend des Regens, so dauert es gewiß nicht
lang, und eS folgt «nhaltendks und bestan« H
diges sclibnes Wetter. Nach m,br,r,n V,v« ß
bachtiingkn nimmt di, Spinn, all, vi,r und I
zwanzig Stunden Veränrernngrn mit ihr,m

! G,webe vor; tbnt sie diese« geg,n s,ch« ovek I .
st,den Übr Ab,nds, so kann man si drr dk« Nz

! ans rechne», daß eine schöne heitere
Folgen wird.

Rußisch, Sitte bei V, rh, i-
atbnnge ». ?Wenn ein rnfticheS Mäd-
Heu sich verbeiraköe», so fragt der Vater mit
>er Peilsche in der Hand den Bräutigam, ob
r seine Tochter znm Weibe ncbmen wolle.»
vejabt es dieses, so giebt der Vater seiner
lochter drei leichte Peitschrnhiebe auf den
flicken, indem er,» ibr spricht: Dies, mein
li.bes Kmd, sind die letzten Schläe.k, die Du
von Dienem zärtlichen Vater erbältst. Ich
übergebe meine Gewalt und meine Peitscbe
Deinem Mann ; er weiß bester, als ich, welch-
en Gebrauch er davon machen muß. Der
Bräutigam ist zu artig, nm die Peitsche so
gleich anzi,nehmen nnd versichert dem Vater,
daß seine Tochter ibn» auch ohne deren An-
wendung geborchen werde. Der Vater aber
dringt ihm die Peitsche ans und der Bräuti-
gam nimmt sie an.

EinFamilienNonvernö r
W»i. Badger, E>a, deputirrer Meneral-An«
walt, wurde durch Gouveriiör Porter, obne
Zeremonien, seines Amtes entsetzt, um Raum

zu machen für W A Porter, Es-,, einen
Sobn des Mouveruörs. Am nächsten Tage
resignirte sein Eolleoe Robert K Scott, Esq.

sein Amt. Gonvernör Porter vergißt sicher
seine Familie nicht. Er weiß wobl daß sie

! alle vom Fette des Volts leben müssen. Virl-

i leicht brauch' er sein Söhnchen auch m der
blauangelausenen Geschichte von wegen die
!>y Ursachen.?Beobachter.

Landbauke n?folgende Landban-
! ken sind dir riniigeii Institute in diesem Staat
' welche ausserbalbter Stadt nnd dem Saun»

IN Pbiladelpbia, für alle ihre Noten (Relief >
ausgenommen) Silber bezbal,» ?

B,ink von Montgomer« Cannty,
Bank von Seester öauuty,
Bank von Delaware Eauuty,
Bank von Pittsburg,
DovleStowu Bank,
Farmers von Bucks Eaunty,
Mouougabela Bank,

Franklin Bank zu Waschingto»,
Erchange Bank zu Pittsburg,
Ercbange Bank zu Hollitausbiirg.

MerchaiitS ii Maiinfac. B'k, zu PittSbnrg
Easton Bank.

Die verlor ueKist ~?Man wird
sich ?inner», taß im voriqen August eine Ki-
ste, worin bei sk>s> Tbaler in Banknoten
ii»d ander« irerihvolken Papieren befanden,
ans der Eollektors Zlmtsstnbe zu Berwick, Pa.
gestohlen wurde. Eine genaue Nachsnchnng

für die Kiste wurde damals gemacht, oberes
blieb ohne Erfolg. Vor einigen Tagen wur-
de diese nämliche Kiste in einem nahe gelege-
nen Welschkornfeld aufgepflügt, aber der

s«l,ätzbare Inhalt war daraus entnommen. ?

Wer der Dieb war ist »och immer ein Gr,
heimniß.

Tin Betrunkener sah beim Nachlaufe«
schwanken auf einer Haustreppe vier junge
Nachtivächter zusammen gekauert liegen, stell«
te sich vor sie bin und rief: "Na, nn sek' een
Mensch an, wat ick gefunden hab'! Ein Rest
mit jnngen Nachtwächter; drei können scho«
tnten!" In demselben Augenblicke stand ei»
ner der vier Nachtwächter ans. zog dem Be-
trunkenen mit dem Spieße ruchtig enis über
den Rucken nnd sagte : "Ja, drei können
mant schon tuten, und der vierte schlägt schon
recht hübsch !"

B e q ii e m.?Stepbens, der Reisende, er«
wähnt in seinem Werke über Central Ameri-
ka, eines Pflanzers, der zweimal bunderrtau-
send Acker Land eignet, zebn tausend Stuck
Riudvieb, ein Tausend Stuten und Maul«
tlnere, sieben Kundert Pferde, vier feuerspei-
ende Berge, sieben große Fluße, und vier ko-
chende Quellen. Auf dem Gipfel des eine»
feuerspeienden Berges kann der Eigenlbümer
seine Pfeife anzünden, und das atlantisch«
und stille Meer mit einem Blicke anschaue».

Hr. Price, früherer Ver. Staaten Anwalt
in Nenyork, welcher später der Geldunterfchla-
gnng beschuldigt «ach Frankreich gegangen,
vor Kurzem aber nach Neuyork zurnckgekehrk
war, ist jetzt zur Nntrrsncbung gestellt wor-
den, und es bat sich durch gerichtliche Est»
scheidnng erwiesen, daß er wiiklich die Sum-
me von 83,217 Tbaler der Vereinigten Staa-
ten Gelber unterschlagen hat.

Am Freitag in vorletzter Woche wnrde das
Wohnhaus des Hrn. I. Solleberger, »abe
bei Ebambersburg, von drei verhüllten Spitz» .
buben angegriffen, welche die Fenster einbra-
chen, eine Pistole präsentieteu nnd Geld for-
derten. Sie fanden jedoch nur eine kleine
Summe, als sie alle Kisten erbrochen halten.

Nach Briefen von Nassau, N. P, sind die
17 Neger, welche in die VerschwörAnq an
Borv des Schiffes lZreole verwickelt waren,
von den briltischen Behörden freigegeben wor-
den. Dies wird zu andern diplomatischen
Verhandlungen mit Lord Aschburto» fuhren.

EinGeheimnißfür Bauern-

Weide r? Während die Kühe gemolken
werden stellt eure Milchpfauue in einen Kes«
sel kochenden WasserS. Leibet die Milch in
eine dieser aus dem Kessel genommen Pfan-
nen uud deckt sie »ii einer «»der» dieser heiß-
en Pfaunrn zu, und so verfallet wir der gan-

zen Melkuug und ihr werdet doppelt so viel
gureu, fette« Raüni habe», welcher eine dop-
pelte Quantität ssiZen, vortrefflichen ZZuUer
kefert. Pr>x^kS.


